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Vorwort


Ich bin genauso wertvoll wie Du!


Mit unseren Bänden möchten wir den Kindern auf der ganzen Welt zeigen, dass wir alle gar nicht so verschieden sind, wie wir manchmal vielleicht annehmen. Durch die Geschichten aus verschiedenen Städten und Ländern lassen sich Gemeinsamkeiten erkennen.


Den Kindern eine Stimme geben, Mobbing und Vorurteilen entgegen wirken. Das ist unser Ziel!


Für ein friedliches und respektvolles Miteinander!
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Eigentlich ganz einfach!


Ich heiße Jason und bin acht Jahre alt. Ich wohne mit meiner Mama in New York. Mein Papa wohnt nicht mehr bei uns, aber ich sehe ihn ganz oft. Früher habe ich manchmal gehört, wie sie sich gestritten haben. Das fand ich nicht so gut.


Als ich gefragt habe, warum Papa auszieht, haben meine Eltern mir gesagt, dass das so ist, weil sie immer wieder streiten. Bei den Eltern meiner Freunde habe ich auch schon gesehen, dass der Papa dort eine andere Wohnung hat.


Irgendwie finde ich das komisch.


Wenn ich Streit mit meinen Freunden habe, sagen die


Erwachsenen immer, dass


wir uns doch einfach wieder vertragen sollen.


Das klappt dann auch ganz oft und wir spielen dann wieder zusammen. Sich nach einem Streit zu vertragen, dass ist eigentlich ganz einfach.


Am Wochenende haben Mama, Papa und ich einen Ausflug gemacht. Das war wie früher. Alle haben gelacht und hatten Spaß. Papa besucht uns jetzt auch wieder öfter. Aber wenn ich die Beiden frage, ob er wieder bei uns einzieht, behaupten sie immer noch, dass das nicht geht. Alles nur wegen den Streitereien.


Aber eigentlich ist doch alles wie früher. Ich gehe mit Papa Fußball spielen, wir gehen alle gemeinsam zum Schulfest oder ins Kino.


Wenn nur der Streit der Grund für ihre Trennung ist, haben sie vielleicht nur vergessen, wie das mit dem Vertragen geht. Mama hat mir erzählt, dass Papa heute zum Essen bleibt. Da hatte ich eine Idee! Den Beiden fehlte einfach nur ein wenig Romantik. Was das genau ist, weiß ich aber auch nicht. Ich weiß nur, dass das was mit Kerzenlicht und Essen zu tun hat.


Erwachsene sitzen sich dann gegenüber und sagen, wie doll sie sich lieb haben. Meinen Vorschlag, dass Mama und Papa einfach rüber in die Pommesbude gehen und sich dort an einen Tisch setzen, fand aber keiner von beiden toll. Sie haben sich angesehen und darüber gelacht.
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Beim Fußball sagt Papa immer, dass ich nicht vergessen darf, dass wir nicht nur eine Mannschaft, sondern auch ein Team sind. Hm, vielleicht müssen meine Eltern auch wieder einfach nur ein Team werden. Aber den Vorschlag haben sie irgendwie auch nicht verstanden. Also geändert hat sich seitdem bei uns eigentlich nichts.
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